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Anforderungen des Regelwerkes an 
die Bodenluftprobenahme 

1  Grundlegende Anforderungen an Stellen die 
    Probenahmen im Geltungsbereich des BBodSchG 
    und des Fachmoduls Boden/Altlasten durchführen 

Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) 
Notifizierung und Kompetenznachweis von Untersuchungsstellen im 
bodenschutzrechtlich geregelten Umweltbereich 
FACHMODUL BODEN UND ALTLASTEN  
Stand 16. August 2012 
Vorbemerkungen 
 
Das Bundes-Bodenschutzgesetz fordert im §18, dass Untersuchungsstellen, die Aufgaben nach diesem 
Gesetz wahrnehmen, die für diese Aufgabe erforderliche Sachkunde und Zuverlässigkeit besitzen sowie 
über die erforderliche gerätetechnische Ausstattung verfügen müssen. 
Derartige Untersuchungsstellen müssen vor einer Notifizierung ihre Kompetenz nachgewiesen haben. Dies bedeutet, 
dass die im Folgenden ausgeführten Anforderungen an die Sachkunde, Zuverlässigkeit und die gerätetechnische 
Ausstattung erfüllt sein müssen. 
 
Die Kompetenzüberprüfung für alle Untersuchungsbereiche kann im Rahmen eines um das Fachmodul 
erweiterten Akkreditierungsverfahrens basierend auf DIN EN ISO/IEC 17025 durch die zuständige 
Akkreditierungsstelle oder im Rahmen eines Notifizierungsverfahrens durch die vom Land benannte Stelle 
erfolgen. 
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die Bodenluftprobenahme 

Erläuterung zu den Teilbereichen Probenahme 
und Vor-Ort-Untersuchungen 
 
Der Anhang 1 (Untersuchungsteilbereiche 1.1, 2.1 und 3.1) 
enthält den Mindestumfang an Probenahmeverfahren und 
die zu beachtenden Probenahmevorschriften. 
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Gerätetechnische und materielle Ausstattung von Untersuchungsstellen für die 
Probenahme 
Checkliste für die Begutachtung von probenehmenden Untersuchungsstellen 

- Rammkernsonden (max.) 1 m Länge und mit mindestens 50 mm 
Durchmesser, inkl. Schlagkopf 

- Verlängerungsgestänge 
- Bohrhammer (elektrisch)  
- Stromgenerator inkl. Verlängerungskabel (gasbetriebene Aggregate sind zu 

empfehlen) 
- Ziehvorrichtung 
- Leitungssuchgerät 
- Bodenluftsonden mit Verlängerungen 
- Pumpe zum Fördern von Deponiegas und Bodenluft  
- Geeignetes Schlauchmaterial  
- Durchflussmesser  
- Messgerät zur Dichtigkeitsüberprüfung der Entnahmesonde 
 (Manometer) 
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- Geräte zur Messung von Luftdruck, Temperatur und rel. Feuchte 
- Stoppuhr 
- Gasdichte Glasspritze bei Verwendung von Direktsammelgefäßen, 
- Mindestvolumen 35 ml 
- verschließbare Behälter zur Aufnahme von kontaminiertem Bohrgut 
- Reinigungsgeräte und -mittel für die Sonden (z.B. Drahtbürste, 
   Gasflamme, Aceton, Spritzflasche mit dest. Wasser) 
- Material und Geräte zur Kennzeichnung und Einmessung der 
- Entnahmestellen (z.B. Fluchtstangen, Maßband, Winkelprisma, 
   GPS) 
- allgemeine Geräte, z.B. 
- Spaten, Schaufel, Besen, Eimer 
- Behälter mit Wasser für Reinigungszwecke 
- Quellton, Bentonit 
- Werkzeug + Ersatzteile, z.B. von Verschleißteilen zur Vor-Ort-Reparatur 
- Beschriftungsmaterial für Probengefäße (z.B. Anhänger, Aufkleber, 
   wasserfester Stift)  
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- geeignete Probengefäße bzw. Adsorbens mit entsprechendem 
 Zubehör 
- Kühlvorrichtung (aktiv gekühlt oder mit Kühlaggregaten) 
- persönliche Schutzausrüstung (z.B. Arbeitskleidung, 
 Gehörschutz, Schutzhelme, Schutzanzüge, Schutzbrillen, Warnwesten, 

Verbandszeug, Augendusche, Staubmasken, Arbeitsschuhe, Handschuhe, 
Gaswarngerät) 

- Absperrband 
- Arbeitsanweisungen und weitere wichtige Unterlagen 
   (Ortsbeschreibung, Ausbaupläne von 
- Grundwassermessstellen, etc.) 
- Probenahmeprotokollvordrucke 
- Gerätelogbuch 
- Temperaturmessgerät / -fühler 
- Direktanzeigende Messgeräte für CO2, O2 , CH4 und H2S 
- PID / FID *2 
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- Soweit notwendig: Adsorptionsgefäße und Desorptionseinheit demineralisiertes 
   Wasser, Laborreinigungsmittel und Einmaltücher zur Reinigung der 
   Labormessgeräte incl. Zubehör 

*2  
PID/FID-Messungen können in Kooperation mit einem darauf spezialisierten 
Unternehmen erfolgen. Die Qualität der Begehungen unter Verantwortung der 
Untersuchungsstelle muss sichergestellt sein. 
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Landesspezifische Regeln, z. B.: 
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Diese Richtlinie legt die Randbedingungen und die Mindestanforderungen 
zur Planung von Bodenluftuntersuchungen fest. Betrachtet wird der 
wasserungesättigte Bereich zwischen Geländeoberkante und 
Grundwasserhorizont, soweit dieser mit Bohrung und Sonde zugänglich ist.  
Die Richtlinie ist für die Probenahme in natürlichem Lockergestein und 
anthropogenen Auffüllungen anwendbar. 
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Tabelle 2. Objektinformationen für die Messplanung 
sowie Zeitpunkt ihrer Ermittlung (V = vor, B = bei, N = 
nach der Bodenluftmessung) 

Fortsetzung siehe VDI 3865 Blatt 1  



| 19.05.2015 15 

Anforderungen des Regelwerkes an 
die Bodenluftprobenahme 

DIN ISO 10381-7             Oktober 2007 
Bodenbeschaffenheit – 
Probenahme – 
Teil 7: Anleitung zur Entnahme von Bodenluftproben (ISO 10381-7:2005) 
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Wichtige Hinweise zum Transport und zur Lagerung! 
  
Die entnommenen Proben müssen deutlich mit dem Datum, der Zeit, dem Probenahmeort und, wenn 
möglich, der ungefähren Konzentration wenigstens eines der Hauptbestandteile beschriftet werden. 
Können die Proben nicht sofort analysiert werden, sollten sie unter Temperaturbedingungen 
gelagert werden, die denen entsprechen, die zum Zeitpunkt der Probenahme 
vorherrschend waren. Für diesen Zweck wird ein wärmegedämmter Kasten mit einem 
Deckel und einem Thermometer, das die höchste und die geringste Temperatur 
anzeigt, empfohlen. 

Weitere wichtige Hinweise! 

Qualitätskontrollproben: Doppelproben, Teilproben, Transport-Blindproben, Weitere 
Qualitätskontrollproben: Feld-Blindproben, Blindproben von Spülrückständen und Wiederholanalysen   
 
Kalibrierung der Geräte: Vor dem Einsatz sollte die gesamte Ausrüstung kalibriert werden, und es 
sollte nachgewiesen werden, dass die Festlegungen für die Kalibrierung erfüllt werden. 
 
(Siehe dazu DAkkS Leitlinien und Beispiele für Überwachungsfristen von Prüf-/Messmitteln für 
Laboratorien in den Bereichen Gesundheitlicher Verbraucherschutz, Agrarsektor, Chemie und Umwelt 
sowie Veterinärmedizin und Arzneimittel  71 SD 4 027)  
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2  Anforderungen an die Qualitätssicherung bei 
 probenehmenden Untersuchungsstellen entsprechend 
 der DIN EN ISO/IEC 17025 

Schwerpunkte der DIN EN ISO/IEC 17025:  
-  „Anforderungen an das Management“ (Punkt 4)  
- „Technische Anforderungen“ (Punkt 5) 
 
(Es wird im Rahmen der wenigen Redezeit schlaglichtartig 
auf bestimmte Umstände hingewiesen, die die 
Probenahme u. a. von Bodenluft mit sich bringt.) 
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Es werden auf der Internetseite der DAkkS  

www.dakks.de  
 
Informationen zur Verfügung gestellt, die 
Untersuchungsstellen helfen, ein Management zur 
Qualitätssicherung nach DIN EN ISO/IEC 17025 
aufzubauen bzw. erfolgreich zu betreiben ... 

http://www.dakks.de/
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Diskussion von Besonderheiten bei  
probenehmenden Untersuchungsstellen bezüglich 
Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 zur 
Qualitätssicherung  

Die folgenden Bilder sind Auszüge aus der: 
 

Checkliste und dem Begutachtungsbericht 
zu den Anforderungen nach DIN EN ISO/IEC 17025 : 2005 

 
(Die DAkkS Formulare können auch gern von den 

Untersuchungsstellen, Behörden usw. aus dem Netz 
geladen und weiter verwendet werden...) 
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4.11) Organisation 
 
rechtlich verantwortliche Einheit: 

Reg.-Nr. / bei: 
 
Haftpflicht- einschl. Vermögensschadensrisikoversicherung 
(Versicherungsunternehmen und Versicherungsschein-Nr.): 
 
Arbeitsbereich außerhalb der festen Einrichtung:  

  Ja   Nein 

Technische Leitung: 

Stellvertreter: 

Qualitätsmanager: 

Stellvertreter: 
 
Vermeidung von Interessenkonflikten / Freiheit von internen oder externen kommerziellen, 
finanziellen u. sonstigen Zwängen / Schutz der vertraulichen Informationen u. 
Eigentumsrechte der Kunden / Festlegungen zu Aufbau der Organisation u. Leitung des 
Laboratoriums / Verantwortung, Befugnisse und Wechselbeziehungen aller Mitarbeiter / 
Angemessene Beaufsichtigung des Personals /     Schaffung geeigneter 
Kommunikationsprozesse 

4 Erfüllung der Anforderungen an das Management   
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4.2 Managementsystem / M.-System bezogen auf die Qualität   

 
Angemessenheit des Managementsystems / Qualitätsmanagement-Handbuch / Qualitätspolitik 
und Ziele des Managementsystems / Verpflichtung zu guter fachlicher Praxis, zur Qualität und 
zur   ständigen Verbesserung / Aussage zum Stand des Leistungsangebotes / Vorhandensein 
von techn. und unterstützenden Verfahren / Aufgaben und Verantwortung der technischen 
Leitung und des    Qualitätsmanagers / Bedeutung der Kundenanforderungen / Funktionsfähigkeit 
bei Änderungen 

4.3 Lenkung der Dokumente   

 
Verfahren zur Lenkung aller Dokumente 

4.4 Prüfung von Anfragen, Angeboten und Verträgen   

 
Verfahren zur Prüfung von Anfragen, Angeboten und Verträgen / Auswahl der geeigneten Prüf-
verfahren, ggf. Berücksichtigung von Unterauftragsvergabe / Anfertigung von Aufzeichnungen / 
Unterrichtung des Kunden bei Abweichung vom Vertrag 
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4.5 Vergabe von Prüfungen und Kalibrierungen im Unterauftrag   

 
Vergabegründe / Kompetenz der Unterauftragnehmer / Kunden über die Vereinbarung schriftlich 
in Kenntnis setzen und ggf. seine Zustimmung einholen / Verantwortung für die Tätigkeit des 
Unterauftragnehmers / Verzeichnis aller Unterauftragnehmer 

4.6 Beschaffung von Dienstleistungen und Ausrüstungen   
 
Regelungen u. Verfahren für die Auswahl, die Beschaffung und die Anwendung von Dienst-
leistungen und Ausrüstungen, Reagenzien und Verbrauchsmaterialien / Prüfung vor Gebrauch / 
Lieferantenbeurteilung / Liste zugelassener Lieferanten / Regelung zur Freigabe der Beschaffung 

4.7 Dienstleistung für den Kunden   

 
Zusammenarbeit / Erläuterung des Auftrages / angemessener Zutritt für den Kunden / 
Informationsrückfluss vom Kunden / Verfahren zur Vorbereitung, Verpackung und Versand von         
Proben/Prüfgegenständen  
 

4.8 Beschwerden   

 
Verfahren für die Behandlung von Beschwerden / Aufzeichnungen über Beschwerden,  
Untersuchungen und Korrekturmaßnahmen 
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4.9 Lenkung bei fehlerhaften Prüf- und Kalibrierarbeiten 
 
Verantwortlichkeiten und Befugnisse für die Behandlung fehlerhafter Arbeiten / Bewertung,  
Maßnahmen zur Abhilfe u. Entscheidungen über die Annehmbarkeit der fehlerhaften Arbeiten / 
Information des Kunden, Rückruf der Arbeiten / Genehmigung zur Wiederaufnahme der Arbeiten 
 

4.10 Verbesserung 
 
Einsatz und Auswertung von: Qualitätspolitik, Qualitätszielen, Auditergebnissen, Datenanalyse, 
Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen sowie Managementbewertung 

4.11 Korrekturmaßnahmen   

 
Regelungen, Verfahren und Befugnisse zur Umsetzung / Untersuchung der grundlegenden  
Ursache(n) des Problems / Auswahl, Umsetzung und Überwachung / zusätzliche Audits 

4.12 Vorbeugende Maßnahmen   

 
Ermittlung von notwendigen Verbesserungen und möglichen Fehlerquellen / Veranlassung und 
Wirksamkeitskontrolle von Maßnahmen 
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4.13 Lenkung von Aufzeichnungen 
 
Verfahren für die Kennzeichnung, Sammlung, Registrierung, Zugänglichkeit, das Ordnen, die 
Lagerung, Pflege und Verfügbarkeit von Qualitäts- und technischen Aufzeichnungen / 
Aufzeichnungen über interne Audits, Management-Bewertungen, Korrekturmaßnahmen und 
vorbeugende Maßnahmen / Festlegung von Aufbewahrungszeiten / Aufbewahrung von 
ursprünglichen     Beobachtungen u. abgeleiteten Daten (technische Aufzeichnungen) / 
vertrauliche Behandlung u. sichere Aufbewahrung / Schutz und Sicherung elektronisch 
gespeicherter Daten / Kenntlich-machung von Fehlern in Aufzeichnungen (auch bei elektronisch 
gespeicherten Aufzeichnungen) 
 

4.14 Interne Audits   

 
Programm interner Audits für alle Elemente des Managementsystems / Einsatz von geschultem 
und qualifiziertem Personal, das von der dem Audit unterzogenen Tätigkeit unabhängig ist / 
Aufzeichnung der auditierten Tätigkeitsbereiche, der Feststellungen des Audits u. der 
Korrekturmaßnahmen / Verifizierung und Aufzeichnung der Umsetzung und Wirksamkeit von 
Korrekturmaßnahmen / Handlungsweise bei Zweifeln an der Wirksamkeit der Abläufe oder an 
der Richtigkeit oder Gültigkeit der Prüf- oder Kalibrierergebnisse und ggf. Kundeninformation 

4.15 Managementbewertungen   

 
Programm und Verfahren zur Bewertung des Managementsystems und der Prüf- und/oder   
Kalibriertätigkeiten / Bewertung der Eignung und Wirksamkeit  
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5 Erfüllung der technischen Anforderungen   

5.2 Personal 
 
Kompetenz der Mitarbeiter und angemessene Beaufsichtigung / Ziele bzgl. Ausbildung,       
Schulung u. Erfahrung; Ermittlung des Schulungsbedarfs / Wirksamkeit der Schulungen /   
Einsatz von angestelltem und vertraglich gebundenem Personal / Aktualität der Tätigkeits-
beschreibungen / Befugnisse, fachliche Kompetenz, Ausbildungs- und Berufsqualifikation,  
Schulung, Fertigkeiten und Erfahrung 

5.3 Räumlichkeiten und Umgebungsbedingungen   

 
Laboratoriumsausstattung, Räumlichkeiten und Umgebungsbedingungen; Dokumentation der  
Anforderungen / Ausschluss von Querkontaminationen / Regelung von Zugang und Nutzung der 
Bereiche / Ordnung und Sauberkeit 
 

5.4 Prüf- und Kalibrierverfahren und deren Validierung   
 
Anleitungen für den Gebrauch u. den Betrieb aller wichtigen Einrichtungen vorhanden u. zugänglich / Zweckmäßigkeit von Prüf- und/oder Kalibrierverfahren, einschl. 
Probenahmeverfahren / Eignung u. Validierung von Verfahren, die das Laboratorium entwickelt oder übernommen hat / Bestätigung des Labors, dass es genormte 
Verfahren richtig anwenden kann (ggf. nach Verifizierung) / Planmäßige Einführung von eigenen Verfahren für die Prüfung und Kalibrierung durch qualifiziertes 
Personal mit angemessenen Mitteln / Anwendung nicht genormter Verfahren und deren angemessene Validierung / Validierung von genormten Verfahren, die 
außerhalb ihres vorgesehenen Anwendungsbereiches angewendet werden / Verfahren zur Schätzung der Messunsicherheit; Dokumentation aller Komponenten des 
Messunsicherheitsbudgets / Dokumenta-tion u. Validierung der vom Benutzer entwickelten Software von Computern oder automatisierten Einrichtungen / Schutz der 
Integrität und Vertraulichkeit von Daten  
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5.5 Einrichtungen   

 
Ausstattung mit allen Probenahme-, Mess- und Prüfeinrichtungsgegenständen / Eindeutige 
Kennzeichnung und Bedienung durch befugtes Personal / Aufzeichnungen über jeden wichtigen 
Einrichtungsgegenstand und seine Software / Verfahren bei fehlerhaften Einrichtungen 

5.6 Messtechnische Rückführung   

 
Programm und Verfahren für die Kalibrierung der Einrichtungen, sowie die Kalibrierung und 
Behandlung der Bezugsnormale / Rückführbarkeit von Referenzmaterialien auf SI-Einheiten oder 
auf zertifizierte Referenzmaterialien / Zwischenprüfungen nach festgelegten Verfahren und 
Programmen 
 

5.7 Probenahme   

 
Verfügbarkeit von Probenahmeplan u. Verfahrensanweisungen zur Probenahme und vor Ort / 
Aufzeichnung von Abweichungen, Ergänzungen oder Ausschlüssen 
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5.8 Handhabung von Prüf- und Kalibriergegenständen   

 
Verfahren für Transport, Eingang (einschließlich fachlicher Eingangskontrolle), Handhabung, 
Schutz, Lagerung, Aufbewahrung und/oder Beseitigung von Prüf- und/oder 
Kalibriergegenständen / Bestimmungen für den Schutz der Unversehrtheit der Prüf- u. 
Kalibriergegenstände sowie der Interessen des Laboratoriums und des Kunden / System für die 
Kennzeichnung von Prüf-gegenständen 
Der Umgang des Laboratoriums mit fehlerhaften Proben und die entsprechende Kennzeichnung 
durch einen Warnhinweis in Prüfberichten (Disclaimer) sind zu  
bewerten (siehe KRI-AK-PL). 
 

5.9 Sicherung der Qualität von Prüf- und Kalibrierergebnissen   

 
Qualitätslenkungsverfahren zur Planung u. Überwachung der Gültigkeit von Prüfungen u. 
Kalibrierungen / Anwendung statistischer Techniken für die Auswertung der Ergebnisse / 
Verwendung von zertifiziertem Referenzmaterial u./o. Kontrollproben / Wiederholungsprüfungen 
oder –kalibrierungen unter Anwendung derselben oder unterschiedlicher Verfahren / erneute 
Prüfung oder Kalibrierung von aufbewahrten Gegenständen / Teilnahme an Programmen von 
Vergleichen zwischen Laboratorien (auch im Zusammenhang mit Notifizierungen und 
Anerkennungen im gesetzlich geregelten Bereich) oder von Eignungsprüfungen 
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5.10 Ergebnisberichte   

 
Darstellung der Ergebnisse in einem Prüfbericht; vereinfachte Darstellung / Berücksichtigung der 
in der Norm geforderten Angaben zum Prüfbericht / Interpretation der Prüfergebnisse, ggf. der 
Probenahme u. deren Kennzeichnung im Prüfbericht / Dokumentation der Grundlagen für   
Meinungen und Interpretationen / Kennzeichnung der vom Unterauftragnehmer erhaltenen 
Prüfergebnisse / Erfüllung der Normanforderungen bei elektronischer Übermittlung von 
Ergebnissen / Erstellung gesonderter Schriftstücke bei Änderungen an Prüfberichten 
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3 Begutachtungspraxis 

Begutachtung durch ein Begutachterteam:  
•  die technische Kompetenz und 
•  das Managementsystem der Untersuchungsstelle.  
 
Begutachter prüft die eingereichten Dokumente auf Normkonformität. 
 
Dann findet zum vereinbarten Termin die Begehung vor Ort statt.  
 
Die Ergebnisse werden in einem Begutachtungsbericht dokumentiert. 
 
Festgestellte Abweichungen kann die Untersuchungsstelle durch entsprechende 
Korrekturmaßnahmen innerhalb von einer festgelegten Zeit (in der Regel zwei 
Monaten) beheben. 
 
 Die Korrekturen werden vom Begutachter nochmals überprüft und bewertet. 
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Begutachtungsdokumente: 
 
72 CL 001.1_17025 Checkliste zur DIN EN ISO/IEC für  
Prüf- und Kalibrierlaboratorien 
 
75 FB 008.7 Nachweisblatt zur Begutachtung vor Ort  
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Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
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